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Kreativ: (v. l.) Tourismusbeauftragte Susanne Westermann hat zusam-
men mit den Stadtführern Ferdinand Baumjohann und Susanne Korf-
macher-Büscher die kulinarische Stadtführung ausgearbeitet.

Westfälische Leckerei: Die Pumpernickelbirne bildet den süßen Ab-
schluss der kulinarischen Tour durch die historische Wiedenbrücker
Innenstadt.

Der Jubel war grenzenlos und die Stimmung hätte nicht besser sein können, als der neue Stadtregent auf den Schultern seiner Schützenbrüder
ins Festzelt am Woesteweg getragen wurde. Wie schon 2006, als Dieter Brand König der Bauernschützen wurde, steht Martina Bultmann als Kö-
nigin an seiner Seite. Trotz Regens konnte der Wettbewerb um den Titel des Stadtschützenkönigs beinahe pünktlich beginnen.

Dieter Brand bringt Holzadler zu Fall

Stadtkönigswürde bleibt fest
in Bauernschützen-Hand

rückgehalten und Ralf Mersch-
mann dafür gesorgt, dass der Apfel
nur noch am seidenen Faden hing.

Die ehemaligen Regenten der
vier Schützenvereine der Stadt
hatten sich am frühen Nachmit-
tag auf dem Rathausplatz getrof-
fen und sich in die Teilnehmerlis-
te fürs Schießen eingetragen.
Nach dem Antreten sowie der Be-
grüßung durch Bürgermeister
Theo Mettenborg folgte der Ab-
marsch zum Festplatz der Bau-
ernschützen. Trotz heftiger Re-
genschauer am Nachmittag konn-
te das lang ersehnte Stadtkönigs-
schießen fast pünktlich beginnen.

Nach den ersten Schüssen trat
die neue Königin der Wiedenbrü-
cker Sebastianer, Uta Wester-
mann, bereits den Heimweg an.
„Sie mag sich das Elend nicht
länger ansehen“, berichtete mit
einem Augenzwinkern ihr (auch
ganz privater) König Klaus. Und
weil man als Chef nicht immer al-
les selber machen muss, ließ er
seinem ehemaligen Malermeister
beim finalen Schuss auf den Kö-
nigsadler den Vortritt.

Händen zu halten.
Für die Bauernschützen war

das Stadtkönigsschießen eine Wo-
che vor dem eigentlichen Schüt-
zenfest auf Pohlmanns Hof der
perfekte Auftakt für die heiße
Phase ihres Vereinsjahrs. Mit
Christian Merschmann sicherte
sich mit dem 126. Schuss auch ein
Mitglied des Schützenvereins der
Landgemeinde Rheda die erste
Insignie, nämlich die Krone.

Beim letzten Stadtkönigsschie-
ßen vor fünf Jahren war man zu
diesem Zeitpunkt schon auf der
Zielgraden, kurz nach 19 Uhr fiel
damals der Vogel. Angesichts des
zurückhaltenden Starts wurde in
Reihen der erfahrenen Blaublüter
schon geulkt, dass man am Sonn-
tag noch gemeinsam frühstücken
werde. Doch mit dem Abschuss
der Krone war der Bann gebro-
chen. 24 Gewehrladungen später
errang Karl-Heinz Krüger vom
St.-Sebastian-Bürgerschützen-
verein Wiedenbrück das Zepter.
Markus Merschmann hatte da be-
reits beste Vorarbeit geleistet,
Maike Rüping sich vornehm zu-

Rheda-Wiedenbrück (ei).
Dieter Brand (71) ist neuer Stadt-
könig in der Emsmetropole: Der
Malermeister im Ruhestand hatte
sich beim Schießwettkampf der
Ex-Regenten und amtierenden
Majestäten auf Pohlmanns Hof in
Rheda zuvor schon den Apfel mit
der 190. Patrone gesichert, ehe er
am Samstag um 19.48 Uhr zum
fünften Mal an das Gewehr trat
und dem Holzadler den Garaus
machte.

Ganz langsam und gleichmäßig
atmete der Bauernschützenregent
von 2006, als er den Abzug mit
dem Zeigefinger immer weiter
Richtung Körper zog, sich noch
einmal vergewisserte und schließ-
lich abdrückte. Der dünne Holz-
stab, an dem das hölzerne Wap-
pentier aufgehängt war, zersplit-
terte nach dem insgesamt
229. Schuss und der Vogel segelte
Richtung Boden. Der Schütze
schien die Gegenrichtung anzu-
streben und sprang in die Höhe,
als könne er es gar nicht abwar-
ten, seine Trophäe endlich in den

Kulinarische Führung durch Wiedenbrück

Häpsken, Schnäpsken
und Stadtgeschichte

gen, bei Clapperton und im Rats-
keller. Die Restaurants überra-
schen ihre Besucher dann mit net-
ten Kleinigkeiten in fester wie in
flüssiger Form, die Gastronomen
erzählen zu ihren Häusern und zu
ihrer Spezialität ein wenig. So
gibt es beispielsweise ein Apfel-
Sellerie-Süppchen, das klassische
Kutschergedeck, den Rübli-Likör
oder die Pumpernickelbirne zum
süßen Abschluss.

„Wir möchten mit dem neuen
Angebot nicht nur unsere schöne
historische Stadt zeigen, sondern
tiefer eintauchen in die Genuss-
küche, die sich hinter den Fach-
werkhäusern verbirgt“, erklärt
Susanne Westermann. Zwei Ter-
mine sind zunächst angesetzt. Am
Freitag, 15. September, wird Su-
sanne Korfmacher-Büscher von
17 bis 19.30 Uhr die Interessenten
durch die Stadt führen und am
Freitag, 20. Oktober, Ferdinand
Baumjohann. Anmeldungen für
die kulinarische Stadtführung
sind ab sofort möglich in der Ge-
schäftsstelle der Flora-Westfali-
ca-GmbH am Rathausplatz in
Rheda oder unter 05242/93010.
Die Personenzahl ist auf zwölf
Teilnehmer pro Führung be-
grenzt. 45 Euro pro Person kostet
die Teilnahme an „Häpsken und
Schnäpsken“. Für feste Gruppen,
die sich für das Angebot interes-
sieren, sind auf Anfrage Sonder-
termine möglich.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Kann
man die Vergangenheit schme-
cken? Und was verbirgt sich hin-
ter dem Kutschergedeck? Histori-
sches Fachwerk und westfälische
Spezialitäten sind in Wieden-
brück eng miteinander verbun-
den. Mit „Häpsken und Schnäps-
ken“ hat die Flora-Westfalica-
GmbH eine neue kulinarische
Führung im Programm, bei der
die Gäste nicht nur die Stadtge-
schichte kennenlernen, sondern
auch sinnlich verwöhnt werden.

Beim Gang durch Wieden-
brücks Innenstadt nehmen die
beiden Stadtführer Susanne
Korfmacher-Büscher und Ferdi-
nand Baumjohann die Teilnehmer
mit auf einen zweieinhalbstündi-
gen kurzweiligen Rundgang. Da-
bei werden westfälische Speziali-
täten von der heimischen Gastro-
nomie neu interpretiert und in
historischen Häusern serviert.

Die Tourismus-Fachfrau der
Flora Westfalica, Susanne Wes-
termann, hat eine schöne Tour
ausgearbeitet, die im wahrsten
Sinn durch den Magen geht. Die
Strecke ist so aufgebaut, dass es
herzhaft beginnt und süß endet.
Die westfälischen Häppchen wer-
den in Form von Fingerfood gebo-
ten und können somit gut im Ste-
hen genossen werden.

Halt gemacht wird in der An-
ker-Villa, der Fuchshöhle, der
Klosterschenke, dem Patersbo-

Am Rand des Vogelschießens um die Würde des Stadtkönigs hatten es
sich diese Vier bequem gemacht. Getränkekisten dienten als Hocker.

Als eine der Ersten gratulierte die scheidende Stadtkönigin Karin Re-
deker ihrem Nachfolger Dieter Brand. Fotos: Eickhoff

Karl-Heinz Krüger (l.) freute sich
über das Zepter, Christian Mer-
schmann traf die Krone.

Hubert Poll vom Spielmannszug
Rheda heizte die Stimmung im
Festzelt bei der Proklamation an.

Untersuchung

Kampfmittel unter
der Hauptstraße?

Rheda-Wiedenbrück (gl). Im
Vorfeld der Sanierung werden
auf der Hauptstraße unter
Aufrechterhaltung des Ver-
kehrs vom 14. bis 28. August
Untersuchungen durchgeführt.
Dafür werden nördlich der
Kreuzung mit der Mittelhegge
beziehungsweise mit dem Feld-
hüserweg abwechselnd sowohl
eine Fahr- als auch die Abbie-
gespur gesperrt. Der Verkehr
wird dennoch während der Ar-
beiten weiterhin in beide Rich-
tungen fließen können. „Die
Untersuchungen sind notwen-
dig, weil der Kampfmittel-
räumdienst nach der Auswer-
tung von Luftbildern das Vor-
handensein von Fliegerbom-
ben aus dem Zweiten Welt-
krieg nicht ausschließen
kann“, informiert die Stadt-
verwaltung. Und weiter:
„Dazu werden Sonden in
Bohrlöchern herabgelassen.“
Diese Öffnungen im Asphalt
werden ab Montag von einer
Fachfirma in dem oben ge-
nannten Abschnitt hergestellt.

Senioren

Sicher unterwegs
mit dem Pedelec

Rheda-Wiedenbrück (gl). Pe-
delecs sind von den Straßen im
Kreis Gütersloh nicht mehr
wegzudenken. Gerade bei Se-
nioren stehen sie als Fortbewe-
gungsmittel hoch im Kurs,
denn Fahrräder mit elektri-
scher Unterstützung ermögli-
chen auch bis ins hohe Alter
Mobilität im Straßenverkehr.
Doch die Unfallzahlen sind
hoch. „Im Jahr 2022 erlitten
142 Senioren bei Fahrrad- oder
Pedelec-Unfällen Verletzun-
gen. Drei von ihnen starben“,
informiert die Kreispolizeibe-
hörde Gütersloh.

Gemeinsam mit der Volks-
hochschule (VHS) Reckenberg-
Ems haben Verkehrssicher-
heitsberater der Kreispolizei-
behörde ein Pedelec-Training
entwickelt, das sich insbeson-
dere an Senioren richtet. In ei-
nem theoretischen und einem
praktischen Teil sollen sie
mehr Sicherheit auf ihren Pe-
delecs erlangen.

Das nächste Training findet
am Freitag, 8. September, zwi-
schen 14 und 16.30 Uhr in Rhe-
da-Wiedenbrück statt. Die An-
meldung erfolgt über die
Volkshochschule Reckenberg-
Ems. Weitere Termine sind am
5. Oktober in Halle, am 6. Ok-
tober in Versmold, am 9. Okto-
ber in Steinhagen und am
11. Oktober in Borgholzhau-
sen. Die Anmeldungen hierfür
erfolgen über die Volkshoch-
schule Ravensberg.

„Ein Unfall mit einem Pede-
lec kann schwerste Folgen ha-
ben, unabhängig davon, wer
ihn verursacht“, unterstreicht
die Polizei. Deshalb sei es ins-
besondere für ältere Fahrer
wichtig, die Leistungsfähigkeit
der Räder richtig einschätzen
zu können und sicher in der
Handhabung zu sein. Die Risi-
koeinschätzung sei ein weiterer
Bestandteil des Trainings, das
die Behörde zusammen mit den
Volkshochschulen anbietet.

Zwei Tage

Piusgemeinde
feiert Ende August

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Piusgemeinde feiert ihr
Pfarrgemeindefest am Sams-
tag und Sonntag, 26. und
27. August, mit einer Buden-
kirmes und dem Kinderschüt-
zenfest des St.-Sebastian-Bür-
gerschützenvereins. Los geht
es am Samstag um 17.30 Uhr
mit einem Gottesdienst in der
Piuskirche am Südring in Wie-
denbrück. Der „Feier-Abend“
mit Gegrilltem und kühlen Ge-
tränken schließt sich an

Der Pfarrfest-Sonntag be-
ginnt mit einem Familiengot-
tesdienst um 11 Uhr. Danach
öffnet die Budenkirmes. Die
kleinen Gäste können mit der
Pius-Eisenbahn fahren, die
Hüpfburg erklimmen oder an
einem der Spielstände ihr
Glück versuchen. Die Organi-
satoren versprechen familien-
freundliche Preise. Am Sonn-
tag gibt es spezielle Wertmar-
ken für Kinder mit zusätzli-
chen Vergünstigungen. Schon
am Mittag öffnet das Kuchen-
büffet. Kuchenspenden werden
ab 10 Uhr entgegengenommen.

Zum vierten Mal findet im
Rahmen des Pfarrfests das
Kinderschützenfest der Sebas-
tianer statt. In zwei Alters-
gruppen dürfen Jungen und
Mädchen mit Bällen auf den
Adler werfen. Mit etwas Glück
und ruhiger Hand werden sie
noch am gleichen Tag zum
Kinderschützenkönig oder zu
Kinderschützenkönigin gekürt

Montag, 14. August 2023Rheda-Wiedenbrücker Zeitung

 


